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Um eine einheitliche 
Otganiſation des Schulweſens. 


Die Demokratie Polens kämpft ſchon feit 
r Zeit um eine einheitliche Organiſation 
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| u deshalb gleichgültig. Beamte, Angeſtellte, 


Volkes 
Großen 


went Induſtrielle haben für die Volksſchule 

nict intereſſiert ſind. 

an nn -genwärtig arbeitet das Kultusminiſterium 
„Schaffung einer Geſetzgebung über die 


8 edel der Organisation des Schul 
BB, 


Zu dieſer Frage ergreifen Erzieher 
ltern und vor allen Dingen die Parteien 


E. 4 Alt ſoriſchrittlichem Programm das Wort. 
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ie Fraktion der polniſchen ſozialiſtiſchen 
ſolgtel dat geſtern in dieſer Frage dem Stadtrat 
genden Antrag unterbreitet: 
un Das demokratiſche Polen kann feine Kraft 
utwicklung nur auf den Bürgern ſtützen, 
Ihrer Rechte und Pflichten bewußt find, alfo 
des mufgeklärten Bürgern. Das Fundament 
Wohltandes des Volkes — die Arbeiter⸗ 
in Stadt und Land — iſt beſonders an der 
dung intereſſiert. An der ſtaatlich⸗ſchöpferi⸗ 
2 tbeit müfjen alle Bürger teilnehmen und 
Rein „alfen fie zu dieſer Arbeit vorbereitet fein. 
des einziger Bürger darf in der Erwerbung 
ſſens beſchränkt werden. In dieſem 
e fordert die Stadtverordnetenverſammlung 
odz, daß die Oeganiſation des Schul⸗ 
ſich auf folgende Grundſätze ſtützt: 
Es darf keine anderen Schulen für Arme 
ne anderen für Reiche geben. Deswegen 
üb die I., II., II. Klaſſen der Mittelſchulen 
ogeſchafft werden. a 
an 2. Die Hochſchule muß der Mittelſchule fo 
ſchaldaht werden, daß die Jugend, die die Hoch⸗ 
en beziehen will, freien Zutritt zu ihnen hat. 
Der Uebergang aus einem Schultyp 
anderen muß erleichtert werden. 
4 Diejenige Jugend, die nur die Volks⸗ 
e beſucht, muß der zwangsweiſen Fortbil⸗ 
9 vom 14. bis 18. Lebensjahre unterliegen. 
Der vorliegende Beſchluß foll als Mei⸗ 


Sinn 


weſens 
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um 3 
1 % Senf außerung der Stadt Lodz dem Sejm, 


p ö ö 
ob 


Haden and dem Kultusminiſterium überſandt 


4 Behten. der Begründung dieſes Antrages 


»Im gegenwärtigen Angenblick arbeitet das 


1 Diullusminiſterium an dem Geſetz über die 


Dedaniſierung des Schulweſens. Die polniſche 
fan ratie und die große Mehrheit der Lehrer⸗ 
ſt hat vom erſten Augenblick der Erſtehung 
reien Polen auf dem Standpunkt einer 


Ades 
1 8 agli demokratiſchen Schule geſtanden, die 


allen ihren Stufen für die Kinder aller 


Die „Lob zet Dolloszeitang" erscheint morgens. 
Rare Sonntagen wird die reichhaltige illa⸗ 
i Beilage „volk and Zeit" belgegeben. Abeunements⸗ 
Went 8 mit Inſtellung ins Haus and durch die Por Il. 4.20, 
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Das Budget im Senat. 


Die Budgetberatungen in der Senatskommiſſion beendet. 


Nach ſechswöchiger Arbeit hat die Budget⸗ 
kommiſſion des Senats die Arbeiten über den 
Budget voranſchlag für das Jahr 1927/28 
beendet. a 

Von den wichtigſten zur Annahme gelang⸗ 
ten Anträgen ift vor allem der Antrag des 
Abg. Buzek (Piaſt) hervorzuheben, laut dem 
die vom Seim geſtrichene Summe von 100 000 
Zloty für den ſtändigen Vertreter Polens 
beim Völkerbund wieder in das Budget ein⸗ 
gefügt wird. 

Angenommen wurde auch ein Antrag, 
demzufolge die Einnahmen von der Bermögens⸗ 


ſteuer um 2½ Millionen verringert werden. 


Abgelehnt dagegen wurde der Antrag des 
Referenten, die Summe von 1100000 Zloty, 
die ſeinerzeit vom Seim geſtrichen wurde, wie⸗ 
der in den Dispoſitions fonds des Innenmini⸗ 
ſteriums einzufügen. Dieſer Antrag wurde 
von, dem anweſenden Regierungs vertreter 


energisch unterstützt. Doch wurde er mit allen 


Stimmen gegen die Stimme des Referenten 
abgelehnt, jo daß der Dispofitionsfonds des 
Innen miniſteriums gekürzt bleibt. 

Abgelehnt wurde ebenfalls ein Antrag 
auf Wiedereinfügung der Kredite für den Juri⸗ 
ſtiſchen Beirat ſowie ein Antrag auf Ermäßis 


gung der Paßgebühren, dem ſich ganz beſonders 


Finanzminiſter Czechowicz widerſetzte. 

Zu erwähnen iſt noch, daß die Regierung 
einen Antrag auf Wiedereinfügung der vom 
Seim geſtrichenen Kredite für das Miniſterium 
für Poſt und Telegraphen nicht eingebracht 
hat, ſo daß der Seimbeſchluß rechtskräftig bleibt. 


„Die deutſche Gefahr.“ 
Der Antrag von der Militärkommiſſion angenommen. 


Die Militärkommiſſion des Sejm ſetzte geſtern die 
Beratungen über den Antrag des Nationalen Volks⸗ 


verbandes, in dem der Kriegs miniſter aufgefordert wird, 
einen Bericht über die Widerſtans fähigkeit Polens gegen ei⸗ 
nen deutſchen Angriff zu erſtatten, fort. Der Vertreter des 
Kriegsminiſteriums war wie in der erſten Sitzung auch 
geſtern nicht erſchienen. An der Diskuſſion beteiligte 

ih die Abgeordneten Anusz (Wyzwolenie), Malinotofti 


(P. P. S.), Zaluſka (Nat. Volks v.), Polakiewicz (Bauer⸗ 


klub) und Sadowicz (Nat. Volksv.) Zum Schluß wurde 
von einer Unterkommiſſion der Antrag in folgendem 
Wortlaut vorgeſchlagen: 

„Infolge kriegeriſcher Vorbereitungen Deutſchlands 
zu einem Angriff auf die Einheit Polens, wodurch der 
europäiſche Friede gefährdet wird, fordert der Sejm die 
Regierung auf, vor dem Sejm bzw. der Militärkom⸗ 
miſſion Bericht zu erſtatten, was der Regierung über 


den Stand dieſer Vorbereitungen Deutſchlands bekannt 


iſt und ob die Regierung die ihr zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel politiſcher und militäriſcher Natur unter⸗ 
nommen habe, um ſich der Gefahr entgegenzuſetzen, die 
Polen ſeitens Deutſchlands drohe.“ Ui 
Dieſe Reſolution wurde von der Kommiſſton ans 
genommen und Abg. Monczynſki als Referent für das 
Sejmplenum gewählt. 


Scharfmacher. 


Die oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen richteten geſtern 
an Marſchall Pilſudſki ein Telegramm, in dem fie dem 
Marſchall ihren Dank für ſeine unbeugſame Stellung⸗ 
nahme in der Frage der Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land aussprechen. Aehnliche Telegramme ſandten auch 
die Aufſtän diſchen aus Poſen und Pommerellen. 

Die Auſſtändiſchen müſſen doch auch dabei ſein. 
Natürlich . 


Wojewode Grazynſti fährt nach Genf 
— ls Sachverständiger für bas deutſche Schulweſen 
in Oberſchleſien. f 


Kattowitz, 25. Februar (Pat). Am 2. März 
fährt Wojewode Grazynſki nach Genf, um an den Ars 
beiten des Völkerbundrates als Sachverſtändiger in 
Sachen des deutſchen Minderheitenſchulweſens in Ober⸗ 
ſchleſien teilzunehmen. Zuſammen mit dem Wojewoden 
Pente polniſche Generalkonſul in Beuthen, Dr. Szeze⸗ 
panſki. 


— 
Bürger ohne Unterſchied zugänglich iſt. Die Unſere Meinung ſtützt ſich auf lebendiger Arbeit 


an der Volksſchule nicht intereſſierten Faktoren, 
alſo die Kreiſe der Beſitzenden, ſind bemüht, 
die öffentliche Meinung dahin zu beeir fl. fen, 
daß eine hochſtehende Volksſchule für das Volk 
unbequem und für Polen zu teuer iſt, daß die 


Anpoſſung des Mittelſchulweſens an die Volks- 


ſchulen das ganze Schulweſen herabſetzen wird. 

Unfere Stadt, die viele demokratiſche Po’ 
ſtulate auf dem Gebiete des Schulweſens in das 
Leben eingeführt hat, mit einem für die jungen 
Bürger unbedingt günſtigen Ergebnis, die die 
Schulpflcht eingeführt hat, die zum Erſtehen 
eines hochgeſtellten Volksſchulweſens beigetragen 
hat, die die Schulpflicht für die ſich fortbildende 


Jugend einführte, die ihre Mittelfhulen dem, 


Volksſchulweſen angepaßt hat, indem die An- 
fangskloſſen in den ſtädtiſchen Mittelſchulen 
geſchloſſen wurden — hat das Recht und die 
Pflicht, in dieſer Frage das Wort zu ergreifen. 
Die Stimme der Vertretung der Stadt Lodz 
wird nicht die Stimme von Theoretikern ſein. 


N 


auf dem Gebiete des Schulweſens. Indem die 
Stadtverordnetenverſammlung das Wort in 
dieſer Frage ergreifen wird, wird ſie ihre Pflicht 
gegenüber denjenigen erfüllen, die ſie hier ver⸗ 
tritt und die in mehr als 80 Prozent die Arbei⸗ 
terſchaft darſtellen, den Teil unferer Einwohner⸗ 
ſchaft, der an der Schule und ihrem Wert 
intereſſiert iſt. N 
Daher muß unſer Antrag angenommen 
werden.“ 85 Ai 
Der Antrag, den der um das Schulweſen 
in Lodz hochverdiente Stadtverordnete und 
Senator Dr. Kopeinſki ausgearbeitet hat, ver⸗ 
dient es, ein lautes Echo im Lande hervor⸗ 
zurufen. Alle Stadtverordnetenverſammlungen, 
die eine Arbeiter mehrheit beſitzen, müſſen zu 
dieſer Frage in ähnlicher Weiſe Stellung neh⸗ 
men, damit die Regierung und vor allen Din⸗ 
gen das Kultus miniſteriums die Meinung der 
breiten Schichten der Bevölkerung kennen lernt. 
5 L. K. 
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Die Selbſtverwaltungsgeſetze in dritter 
Leſung beſchloſſen. 
Trotzdem die Regierung ihren negativen Stand⸗ 
punkt zu den von der Verfaſſungskommiſſion ausge⸗ 
arbeiteten Selbſtverwaltungsgeſetzen erklärt, wurden die 
Geſetze geſtern doch von der Kommiſſion in dritter 
Leſung beſchloſſen. 


Die Reviſion des Volksbundprozeſſes. 


Kattowitz, 25. Februar. Die Revifion im 
deutſchen Dolkebundprozeß wird, wie verlautet, im 
Monate Juni ſtatffinden und zwar unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit. Das Reviſione verfahren im 

eozeß gegen den Schulrat Dudes ſoll im gleichen 
onat ftatifinden. 


Dr. Nauſcher in Berlin. 
Beachtliche polniſche Gegenvorſchläge. 


Berlin, 25. Februar. Im deutſch⸗polniſchen 
Konflikt hat der in Berlin eingetroffene deutſche Ge⸗ 
ſandte, Rauſcher, eine Reihe Gegenvorſchläge der pol⸗ 
niſchen Regierung dem Reichskabinett unterbreitet. Ein 
Teil der polniſchen Gegenvoe ſchläge, fo wurde geſtern 
927 eee erzählt, werde für ſehr beachtlich an⸗ 

gieſehen. 


Die Krankheit des Reichstags⸗ 
präſidenten Löbe. 


Mit außerordentlichem Bedauern vernahm man, 
daß die Erkrankung des Reichstagspräſidenten Löbe, 
die noch leicht ſchien, ſich ſehr verſchlimmert habe und 
eine fofortige Operation nötig geworden fei. Löbe hatte 

plötzlich von Schmerzen befallen, die Leitung der 
Reichstagsdebatte an den Vizepräſidenten abgeben 
müſſen, aber dann doch am Abend die Gäſte, die er zu 
einem Bierabend geladen hatte, perſönlich empfangen. 
Er war während des Bierabends auffallend blaß und 
ſprach ungewöhnlich leiſe, erklärte aber, mit offenbarer 
Selbſtüberwindung und energiſchem Ankämpfen gegen 
die Krankheit, daß die Schmerzen ſich gemindert hätten, 
und zog ſich erſt — ſeiner Gattin die weiteren Wirts⸗ 
pflichten überlaſſend — nach Begrüßung des Reichs⸗ 
zer 98 und des Nuntius Pacelli in ſein Schlafzimmer 
urüd. Im Laufe des Donnerstags trat eine Ver⸗ 
chlimmerung im Befinden des Reichstagspräſidenten 
ein, und es zeigte ſich, daß zu der Gallenblaſenentzün⸗ 
dung auch noch eine Blinddarmentzündung hinzuge⸗ 
kommen war. Die Aerzte hielten eine ſofortige 
Operation für notwendig. 

Die Operation iſt nach ärztlicher Anſicht normal 
verlaufen, ſo daß mit einer befriedigenden Entwicklung 
gerechnet werden kann. 

Die unerwartete Erkrankung des ausgezeichneten 
Mannes wird allgemein das lebhafteſte Bedauern her: 
vorrufen. Wir Hoffen, daß Löbe, der erſt im zweiund⸗ 
fünfzigſten Lebensjahr ſteht, dank ſeiner kräftigen Natur 
die Krankheit bald überwinden und bald wieder den 
Stuhl des Reihstagspräfidenten einnehmen möge, auf 
dem er ſeit faſt ſieben Jahren vorbildlich ſeines Amtes 
gewaltet hat. 


Kommuniſten verfolgung in Chile. 


Sant Jago, 25. Februar (Pat). Hier wurden 
alle Ausländer, die der kommuniſtiſchen bzw. anarchi⸗ 


ſtiſchen Tätigkeit verdächtigt find, verhaftet. flucht zu gewähren. 00 
— u a a m p — — sl 


Der Liebe Sieg. 


Roman von Erich Frieſen. 
(10. Fortſezung.) 


Nachdem ſich beide eine Weile vergebens bemüht 
haben, ſcheint die Sache Frau von Santen langweilig zu 
werden. 

„Ab bah! Wer wird ſovlel Umftände machen!“ ruft 
fie mit überlegenem Lächeln. 

Ein heftiges Zerren — das Kleid iſt frei, aber ein 
grobes dreleckiges Loch gähnt in dem weichen Gewebe. 

„Wie ſchadel“ ruft Artur unwillkürlich. 

„Was macht das weiter! Es paſſtert Schlimmeres 
im der Welt!“ lachte Frau von Santen, indem fie raſch 
mit der richten Hand in die Falte ihres Gewandes greift, 
als wollte fie den Riß verdecken. „Ich Hätte beim Ein» 
fteigen aufpaſſen ſollen! Nan babe ich meine woblver⸗ 
diente Strafe.“ 

Inzwiſchen iſt Artur aus dem Automobil geſprungen 
und will ſeiner Begleiterin beim Ausſteigen bezdilflich fein 

„Danke, danke! J kann ſchon allein deraus, 
wehrt ſie ab. „Wann Ste aber die Llebenswürdigkeit 
baben wollen und meine Pakete tragen — 

Und ſchon ſpringt fie mit vollendeter, für ihre Kor 
pulenz ganz ungewöhnlider Grazie aus dem Automobil. 

Während Artur ſich mit einem halben Dutzend grö⸗ 
Bere und kleinerer Pakete, die auf dem Räckſitz auf 
gespeichert waren, beladet, gibt Frau von Santen dem 
Chauffeur Anweilung zu warten, da er nach kurzer Zeit 
den Herrn nach Berlin zurückfahren werde. In liebens⸗ 
würdiger Welle beharrt ſie auf ihrem Befehl, trotz Arturs 
Widerſpruch. a 

Als die beiden ſich dem Tor nähern, weiß fie es 
geſchickt fo einzurſchien daß ihr Begleiter, der ohnehin feine 
Auf merkſamkeit auf die ihm aufgeladenen Pakete richten 


Kabinettskriſe in Spanien. 


London, 25. Februar (Pat). „Morning Poſt“ 
berichtet aus Juin, daß infolge der inmitten des ſpani⸗ 
ſchen Kabinetts entſtandenen Meinungs verſchieden⸗ 


heiten einige Miniſter, darunter der Finanzminiſter, ihre 


Dimiſſion eingereicht haben. 


Faſchiſtiſche Entrüſtung 
über die Sozialiſtiſche Internationale. 


Sofia, 25. Februar. Die von dem Exebutiv - 
ausſchuß der Sozialiftiichen Internationale im Pariſer 
Manifeſt aufgeftellte Forderung, den Kampf gegen 
den italieniſchen Faſchiemus ſowie gegen feine Dafallen 
Ungarn, Rumänien und Bulgarien aufzunehmen, hat 
in den hieſigen politiſchen Keeiſen ſtarben Widerhall 
gefunden. Die gefamte Preſſe der Linbeoppoſition 
Sitiort beifällig den Inhalt der Entſchließung und ſtellt 
in Uebereinſtimmung mit der zweiten Internationale 
feſt, daß das heutige Regime in Bulgarien das 
reakfionärfte und gewalttätigſte ſei, daß das unglüd- 
liche Land ſe gehabt habe. f 

Die bulgariſchen Regierungskreije fun nalürlich 
onfrüftet und greifen die Arbeiterinternationale in der 
gehäſſigſten Weile an. Die offisiöie „Swobodng 
Reisch“ (Freies Wort) erklärt unter anderem, daß 
die Enficließung der Sozialiſten von einer grenzen. 
loſen Unkenntnis der Dinge zeuge. Wenn fie ſchon 
glaubten, ſich in die inneren Angelegenheſten der 
Staaten miſchen zu dürfen, dann ſollten ſie ſich zuvor 
genauer über die eigentlichen Suftände unterrichten. 
9080 iſt geſchehen — und darum die Entſchließung. 

ed. 


Theorie und Praxis. 
Amerika baut neue Kriegsſchiffe. 

Vor einigen Tagen richtete Präſident Coolidge 
an alle Großmächte eine Einladung zur Teilnahme an 
einer Konferenz zur Abrüſtung der Seeſtreitkräfte. Wie 
nun aus Neuyork berichtet wird, hat der Kongreß der 
Vereinigten Staaten Kredite für den Bau dreier großer 
Kreuzer bewilligt. Charakteriſtiſch iſt, daß dieſe Kredite 
vor einigen Wochen vom Kongreß abgelehnt wurden. 


Nikaragua unterwirft ſich auf 100 Jahre 
den Vereinigten Staaten. 
Präſident Diaz verſchachert ſein Volk. 


Neuyork, 25. Februar. Nach dem Vertrags⸗ 
angebot, das der Präſident von Nikaragua, General 
Diaz, der amerikaniſchen Regierung gemacht hat, würde 
Nikaragua 100 Jahre lang dem amerikaniſchen Protek⸗ 
torat und Interventionsrecht unterſtehen. Nikaragua 
hätte dem Vertrag zufolge kein Recht mehr, mit einem 
andern Lande irgendeinen Vertrag handelspolitiſcher 
oder politiſcher Art einzugehen, ohne die Zuſtimmung 
der Vereinigten Staaten einzuholen. Zwei Amerikaner 
ſollen eine finanzielle Kontrolle über das Land aus⸗ 
üben. Es wird die Schaffung einer unter amerikani⸗ 
ſchen Marineoffizieren ſtehenden Polizei an Stelle einer 
Armee in Erwägung gezogen werden. 

* 


Engliſches Eingreifen in Nikaragua. 

Die engliſche Regierung hat einen Kreuzer nach 
Managua (Nikaragua) entſandt als Vorſichtsmaßnahme, 
und um engliſchen Staatsangehörigen im Notfalle Zu⸗ 


muß, das Schild an dem Tor nicht ſehen kann. Auf ihre 
Klingeln öffnet ein ſchwarzgekleideter Diener, der beide 
ſofort eintreten läßt. 


Die Dame geht voran nach einem zu ebener Erde 
gelegenen Empfangszimmer. 

Artur folgt mit den Paketen. 

Der Diener zieht ſich zurück. 

„Bitte, machen Sie es ſich bequem, Herr Rodewald!“ 
lächelt Frau von Santen. „Ich werde ſofort meinen 
Gemabl benachrichtigen.“ 

Und ſchon bat fie das Zimmer verlaſſen. 

Artur Rodewald entledigt fi feiner Pakete und be⸗ 
oinnt, ſich in dem elegant ausgeltatteten Empfangs ſalon 
umzuſeden. Es zeigt keine beſondere Phyflognomie. Nur 
ein paar gute Aquarelle an den Wänden erregen Arturs 
Aufmerkſamkeſt. Und eine Anzahl mediziniſcher Bächer 
und Prospekte, die auf dem groben Mitteltiſch verſtreut 
umherltegen. 

Nach kurzer Zıit ſchon öffnet ſich wieder die Tür. 
Doch kein Invalide tritt ein, wie Artur nach Frau von 
Santens Meuberungen annebmen mußte, ſondern ein 
kräftiger älterer Herr von anſcheinend beſter Geſundheit. 

Artur verbeugt ſich. 

Der andere desgleichen. 

Kleine Pauſe. 

„Wollen Sie nicht Platz nehmen?“ bemerkt der 
Herr nach einer Weile, während er ſein Gegenüber durch 
feine ſcharfen Brillengläſer unausgeſetzt fixiert. 

Artur folgt der Aufforderung Im Stillen wundert 
er ſich, weshalb Frau von Santen ſich nicht blicken läßt. 

„Wie Ste ſchon wiſſen —“ beginnt er endilich, da 
der andere keine Miene macht zu ſprechen, dafür ibn 
aber auch feruerbin fo ſeltſam — „wie Sie wohl willen. 
bin ich auf Veranlaſſung der Frau von Santen bier, um 
Ihnen dieſe Jawelen — er greift in die Ueberrocktaſche 
— „großer Gott!” 

Mie elekteiſtert ſpringt er auf. Sein Geſicht iſt geiſter⸗ 
bleich. Große Schweißtropfen perlen auf feiner Stirn. 


er zur Tür, 
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Die Lage in China. 


Bor einer Offenſive gegen die Südtrupße 
Niederlage des Generals Wupeiſn. 


Zunehmende englandfeindliche Stimmung 


Eondon, 25. Februar. Der fünftägige Gent, 
ſtreik in Schanghai iſt abgebrochen wor den. h 
nächſten Montag wird ſedoch ein einſtündiger Sitte 
ganz China als Proteft gegen die Landung engl 
Teuppen in Schanghai geplant. Diefer Gebonke 
von Hankau ausgegangen fein, wo augenblidli m 
befonders ſcharſe englandfeindlihe Stimmung ® 
der Teuppenlandung in Schanghai herrſcht. 10 
Jeichen des Proteſtes wurde der Generalſtreik in Kant 
proklamiert. 


— 


Auch die Franzoſen rüſten. W 
Paris, 25. Februar. Die Lage in Sr S 
hat ſich fo verſchärft, daß die franzöſiſche Rel 1 
den Konſularbehörden in China Inſtruktionen 10 0 12 
gehen laſſen, daß fie jeden Konflikt mit den Auf M 
difchen vermeiden und in direkte Beſprechung m I 
chineſiſchen Behörden eintreten ſollen, um die 1 
heit der franzöſiſchen Konzeffionen zu gewählt 
Gegebenenfalls aber foll zu den Waffen gegen 
werden, um Leben und Eigentum der Franze % 5 
verteidigen. die Polizeikräfte in der feanzöll di Di 
Konzeffion find auf Kriegsfuß geſtellt worden. it 
franzöſiſchen Konfularbehörden wurden noch ang te 
fen, zu gemeinſamem Vorgehen mit den übrigen In: 
nationalen Konzeſſionen in Verbindung zu treten. int 
englifhen Meldungen find bereits franzöſiſche MI an 
abteilungen und anamitifhe Infanterie in der fit 
zöfifhen Konzeffion gelandet worden. Die Konze {et 
wurde befeftigt und geſchloſſen. Panzerautomobile ſo | 
in den Straßen patrouillieren. b 


Vierundvierzigſtundenwoche 
in Auſtralien. 


Melbourne, 25. Februar. Das Bunde 
ſchiedsgerſcht entſchied ſich für die Einführung ce 
Oierundvierzigſtundenwoche. Durch dieſe Ensch 
dung wird eine grundſätzliche Streitfrage ZW” 
Gewerbſchaften und Arbeitgebern geregelt. 


Mirb neue Pofer für dein Plat 


Beſchwichtigend legt der andere die Hand 5 Id 
Arm. A 
„Sitzen Sie ſich wieder, mein Freund! Und ll 
Sie mir ruhig mit, was Ste zu ſagen haben!“ Auf 
Doch Artur achtet nicht auf ibn In aröblet ins 1 
regung eilt er ans Fenſter. Das Automobil, das an 
warten ſollte, rattert foeben davon. U 
Einige Sekunden ift ex völlig ſprachlos. Dann N 


feinen 


Santtätsrat Weſſel — denn er iſt der bebe 
— der in dem jungen Mann den geftern angemt 
Patienten bermutet, vertritt ihm den Weg. l 

„Ballen Sie mich fort!“ ruft Artur mlt ef 
funkelnden Augen. „Ich bin bestohlen worden!“ w 

„So, fo!" macht der Aizt gemächlich. „Bitte, 
Hären Sie fi deutlicher.“ 

„Die Dame, in deren Begleitung ich dierder, 
dleſe Frau von Sanıen, dat mich bestohlen und ſic 
ihrem Raub aus dem Staube gemacht!“ 

„Ada!“ din 

Mit ſteigendem Intereſſe beobachtet der Ari! 
jungen Mann. pi 

Das Ganze entſpricht völlig dem Zultand, DE pas 
alte Dame, die geſtern bei ibm war, von ihrem 
lchllderte. Auch dat der Diener idm eine Bill. 
überreicht mit dem Namen „Frau Eleonore von 2 
— und der junge Mann ſagte forben ſelbſt, Fran es, 
Santen babe ibn dergebracht — es ſtimmt alſe en 
Für den Arzt unterliegt es keinem Zweifel: er bal allen 
döchſt intereſſanten Patienten vor ſich — einen orig 
Fall von Monomanie. 

Wieder legt er beſchwichtigend feine 
Arm des aufgeregten jungen Mannes. 

„Wie beißen Sie lieber Freund p“ 

„Artur Rodewald. Ich bin Schrifiſteller und 
Sohn des Juweliers Bruno Rodewald.“ 600 
(Fortſetzung 
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Tagesnenigkeiten. 


Die Angeſtellten für die Lohnaktion. Geſtern 
land die erſte Konferenz der Angeſtellten mit den Berufs: 
derbänden der Textilaibeiter ſtatt. Die Konferenz be⸗ 
NH mit der gemeinſamen Aktion betreffs Erhöhung 
hne in der Textilinduſtrie. In erſter Linie wur⸗ 
die Poſtulate der Textilarbeiter mit denen der An⸗ 
255 en vereinheitlicht. Die Angeſtellten fordern eine 
Progentige Lohnzulage ſowie den Abſchluß einer 
5 nabmachung mit den Induſtriellen. Nach dieſer 
Konferenz erteilte uns der Verband der Büro und 
abedelsangeſtellten folgende Auskunft: Die letzte Lohn⸗ 
A 9 wurde 1924 feſtgeſetzt. Seit dieſer Zeit wurden 
Gehälter der Angeſtellten nicht geregelt. Zwar 
ef in manchen Firmen den Angeſtellten eine Auf⸗ 
mi erung ihrer Gehälter gewährt. Doch find dieſe jo 
51 daß ſie in keinem Verhältnis zur Teuerung 
Ieben, Die von den Induftriellen vorgeſchobenen Bor: 
Lem die Lohnzulagen individuell zu behandeln, ſind 
of böſen Willen der Induſttiellen diktiert. Selbſt 
ob und ſolide Firmen haben den Angeſtellten die 
Mulagen verweigert, ſo daß es zu unliebſamen Rei⸗ 
Zuspitzung des gegenſeitigen Verhältniſſes 


N 0 
Sek ſei gut, 
5 0 nerhöhungen zu erringen. (E) 
0 Zum Lohnkonflikt bei Schweikert. Geſtern 
abe Konferenz in Sachen des Lohnkonflikts ſtatt. 
11 en Vertretern der Firma und den Delegierten 
Der N an der Konferenz die Vertreter des Klaſſen⸗ 
andes Abg. Zerbe, Walczak und Daniele wicz teil, 
detttesde Verlauf der Konferenz werden die Verbands⸗ 
Aiſtalter heute auf einer Arbeiterverſammlung Bericht 
en. 
In Weohnſorderungen der Telephoniſtinnen. 
bandes Donnerstagſitzung der Verwaltung des Ver⸗ 
wurde er Angeſtellten gemeinnütziger Inſtitutionen 
Hane unter anderem die Lage der Lodzer Telephoni 
tet beſprochen. Es wurde beſchloſſen, ſich an die 
felt ei on der Telephongeſellſchaft in Lodz mit dem Pro: 
et neuen Abmachung in Sachen der neuen Ars 
fon d. und Lohnbedingungen zu wenden. Gleichzeitig 
lrektion ein Projekt über die Emeritalvor⸗ 
Unterpr, für die Angeſtellten der Telephongeſellſchaft 
Viren tet werden. Ferner wurde beſchloſſen, die 
die En des Arbeitsloſenfonds kategoriſch aufzufordern, 
den unde der Entſchädigungen für geleiſtete Ueberſtun⸗ 
dategoni der Aenderungen in den niedrigen Gehalts⸗ 
um die ar endlich vorzunehmen. Hauptſächlich geht es 
gel 


t 
den 


erſicherung dieſer Beamtinnen gegen Arbeits⸗ 
det Pit welche Frage trotz der feierlichſten Verſicherungen 
"tion bis dahin nicht erledigt iſt. (E) 
0 geſtrigen Marktpreiſe. Geſtern geſtalte⸗ 
9 die Marktpreiſe wie folgt: Butter 5,00 — 7 00, 


ie 
00 — 4.00, Sahne 2.002,20, Milch 0,45 —0,55, 


Knttof; 
020 fen 13,00 — 15,00, Möhren und Rüben 0,15 bis 


00. Dühner 5,007.00 Eaten 6,00 —8,00, Gänſe 
400, Puten 13—18 Zloty. (b) 
Am heutigen Tage begeht 
geb. Aualler Adolf Pilte mit feiner Ehefrau Ottilie, 
wit Pe das Feſt der ſilbernen Hochzeit. — Auch 
RK ieten dem Jubelpaar unſere beiten Glückwünſche. 
2 Ye heutige Nachtdienst in den Apotheken. 
1 annewicz, Pabianicer Chauſſee 50, K. Chondzyn⸗ 
endieh lauer 164, W. Sokole wicz, Przejazd 19, R. 
Nt. 25 sti, An drzeja 26, J. Zundelewicz, Petrikauer 
Vl 5 Kalperliemic, Zgierjfa 54, S. Trawkowſti, 


die ent Ralfiererin des Adreßbür os verhaftet. 
des RL Unterſuchung in Sachen der Mißbräuche 
Mepr Eil des Adreßbüros, Sitkowſki, fördert immer 
wurde einzelheiten zutage. In der Vorunterſuchung 
blos Men Sitkowſki auch die Kaſſiererin des Adreß⸗ 
I dorltachuderſka, verhaftet, die jedoch nach dem Ver: 
legt uterſuchungsrichter wieder auf freien Fuß 
Legen Ude, Bei der Vernehmung von weiteren 
Key ſtellte es ſich heraus, daß die Machuderſka die 
leser Ahe ihres Vorgeſetzten genau kannte. Infolge 
5 hun lagen beſchloß der Unterſuchungsrichter, die 
eren ie 0 zu verhaften, was auch geſtern 
\ dh Aus beſſern des Brunnens tödlich 
805 Vorgeſtern nachmittag waren in der Petri⸗ 

90 in maße 261 der Haus wächter dieſes Haufes und 
Udiattour Petrikauer Straße 275 wohnhafte Stanislaw 
Men, ulki damit beschäftigt, den Brunnen auszu⸗ 
donne ie hatten zu dieſem Zweck die Rohre heraus: 
n Fun und ſauber gemacht und ſich dann beide in 
8 je minen begeben, um die Rohre wieder einzuſetzen. 
Une urden vermittels eines Strickes von einem 
Le fi es Haus wächters hinuntergelaſſen. Plötzlich 
bogen yledoch der Strick und eines der etwa 3 Meter 
tz Jo ohre fiel in die Tiefe. Es fiel dem Kwiat⸗ 
goki auf den Kopf, daß der Hut durchſchlagen 
ae M opf eine etwa 5 Zentimeter im Durchmeſſer 
ni pie unde verurſacht wurde. Kwiatkowſki verlor 
haft Beſinnung und mußte von der Rettungs⸗ 
When, m nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus gebracht 
uu i wo er mit dem Tode ringt. Der Haus wächter 

i g fir dem Unglück zu Boden geriſſen worden 
En Plöch eine erhebliche Verletzung am Rücken zu. 
ö Ade Sitbliche Todes fälle. In ihrer Wohnung 
d den awifa 18 ſtarb plötzlich die 60 Jahre alte 
0 de Wisniewſta und in der Miynarita 7 der 
U alte Joſef Kreiſter. In beiden Fällen ſtellte 
en Tod feſt. (a) 


Lodge Dolle ge ltung 


Ein intereſſanter Prozeß. Vor dem hieſigen 
Bezirksgericht hatte ſich der Vizebürgermeiſter von 
Glowno, Leiſer Faß, ſowie einige weitere Perſonen zu 
verantworten, die angeklagt waren, dem Exekutor die 
Ausübung feiner Tätigkeit unmöglich gemacht zu haben. 
Wie aus der Anklageakte hervorgeht, rotteten ſich unter 
Führung des Vizebürgermeiſters die Juden von Glowno 
zuſammen, die gegen den Exekutor Schmähungen aus⸗ 
ſtießen und tätlich wurden. Das Gericht verurteilte den 
Vizebürgermeiſter zu 6 Monaten Gefängnis. Die 
anderen Angeklagten erhielten Gefängnis ſtrafen bis zu 
4 Monaten. 

Wiener Operette. Aus der Theaterkanzlei wird 
uns geſchrieben: Heute, Sonnabend, findet im Scala⸗ 
Theater keine deutſche Vorſtellung ſtatt. Morgen, 
Sonntag, den 27. d. Mts., nachmittags 3 30 Uhr, letzte 
Aufführung von „Frühlingsluft“, woſelbſt im 3. Akte 
wieder die große Roſenballett⸗Einlage ſtattfindet. Abends 
8.15 Uhr zum zweiten und letzten Male „Künſtlerliebe“, 
welche Operette bei der Donnerstagpremiere einen 
ſtarken und nachhaltigen Erfolg erzielte. 


Das morgige Frühkonzert. Morgen, um 12 Uhr 
mitttags, finder das 8 Fradtonzert des Philbarmoniſchen 


Orchesters, welches der hervorragende Dirigent Walerſan 


Berdjajew, der ſich Aderall eines grogen Erfolges erfreut, 
letten wird. Das obige Frühkonzert iſt der rufſiſchen 
Muſik gewidmet. 


Unſchädlichmachung einer Geldſchrankknacker⸗ 
Bande. 


Vor einigen Tagen berichteten wir über einen 
Erfolg des Unterſuchungsamtes, das nach längerer Be⸗ 
obachtung eine 90 610 70 Banditenbande verhaftete, die 
im Bereich der Lodzer Wojewodſchaft ihr Unweſen trieb. 
Gegenwärtig wird das Verhör der Banditen durch⸗ 
geführt. Beim Verhör des Stefan Marzynſki, der unter 
dem Pſeudonym „Ogrodnik“ bekannt iſt, erfuhr man, 
daß dieſer ſeinerzeit an einem Ueberfall auf die Zucker⸗ 
fabtik „Cielce“ in Cielce, Kreis Turek, teilnahm, wo 
zin Kaſſiſchtank geſprengt wurde. Als die Büroange⸗ 
ſtellten zur Arbeit erſchienen waren, gewahrten ſie 
einen Tunnel, der nach den Panzerkaſſen führte. Die 
Kaſſe war an einigen Stellen erbrochen, doch wurden 
die Räuber jedenfalls geſtört, denn ſie Hatten nicht 
mehr ſo viel Zeit, um das darin befindliche Geld in 
polniſcher und ausländiſcher Valuta zu rauben. Die 
Unterſuchungsbehörden konnten jedoch die Spur der 
Schrankknacker nicht ermitteln. Erſt der oben erwähnte 
Marzynſki geſtand, an dieſer „Arbeit“ teilgenommen zu 
haben. Man ſtellte feſt, daß Marzynſki nicht nur Ban⸗ 
dit iſt, ſondern ſich auch mit der Geldſchrankknackerei 
befaßte. Ein ebenſo gefährlicher Bandit war ein ge 
wiſſer Abram Kon, der „blaſſe Kon“ genannt, der bes 
reits einigemal wegen verſchiedener Verbrechen ver⸗ 
haftet und beſtraft wurde. Zur Bande gehörten auch 
die Geldſchrankknacker Borenvaum, Burakowſki (Pſeu⸗ 
donym „Kucyk“) und Jan Gorczyczko, der der Urheber 
der „Kaſſenbeſuche“ war. Alle dieſe Einbrecher wurden 
geſtern verhaftet. Die weitere Unterſuchung ergab, daß 
die Bande ſehr gut organifiert war und fogar einen 
„Stab“ beſaß, an deſſen Spitze ein gewiſſer Edmund 
Binczowicz ſtand, die Mitglieder des Stabes waren 
Teofil Plawſki, Stefan Marzynſki und Hieronim Stanicz. 
Außerdem waren zahlreiche Gehilfen „beſchäftigt“, die 
eine untergeordnete Rolle ſpielten. In der Bande 
herrſchte Disziplin, für Ungehorſam und andere Ber: 
gehen wurden ſofort Strafen verhängt, manchmal auch 
die Todesſtrafe. Als „Gehilfen“ gehörten der Bande 
an: Wladyslaw Sliwinſki, Kazimierz Plawſki, Po⸗ 
plawſki, Joſef Staſiak u. a. Während der Reviſion 
fand man in verſchiedenen Spelunken Pläne und Zeich⸗ 
nungen von Häuſern vor, wo Ueberfälle ausgeführt 
werden ſollten. (b) 


14. Staatslotterie. 
Ziehung der 5. Klaſſe. — 15. Tag. 
(Ohne Gewähr). 


5000 Zl. auf Nr. 32776. 

3000 31. auf Nr. Nr. 10810 60203. 

2000 Zl. auf Nr. Nr. 12433 31136 37412 38455 
39618 41520 47326 71688. 

1000 31. auf Nr. Nr. 11478 23488 25340 39688 
43306 45373 78760 78972. N 

609 31. auf Nr. Nr. 18176 23201 28996 37289 
46164 55149 68336 69241 73428. 

500 Zl. auf Nr. Nr. 852 1426 1481 4472 5903 
12857 14948 21622 22711 37110 40091 43273 50425 
50795 53421 57806 59156 63506 72028 72386 73614 
76027 76821. 


Dereine + Deranſtaltungen. 


Chriſtliche Gewerkſchaft. Am deutigen Tage be 
geht die Coriſiliche Gewerkſchaft in den Räumen des 
Coriſilichen Commisvireins ihr 20 jähriges Ex ſtenziubildum. 
Für dieſes Fiſt dat die Gewertſchaftverwallung ein fiber 
aus reichhaltiges Programm vordereitet, welches dem Cha 
rakter des Abends eniipricht. Fär eine gute Unterhaltungs: 
und Tanzmuſik wird das Speidlerſche Maſikorcheſter unter 
Leitung des Kapellmeiſtere Thonfeld Sorge tragen. 

Bom Freidenkerverein. Deuiſche Sılılon. Am 
Sonntag den 27 Frrnar 10 Uhr vormittags, findet im 
Sikretartat (Gdanfta 87) ein Vortrag ſtatt. Sprechen wird 
Hünrich Biuner über den Kulturkampf in Merlko. Ein⸗ 
tritt frei. . 


| 


Aus dem Reiche. 


Pabianice. Der Magiſtrat beſchloß, die im 
ſtaatlichen Arbeits vermittlungs amt registrierten Arbeits⸗ 
loſen von der Wohnungsiteuer zu befreien. Außerdem 
ſoll die Lokalſteuer abgeſchafft werden, wo die Vorkriegs⸗ 
miete nicht 160 Rubel überſteigt. (b) 8 
; — In der Papierfabrik von Sänger 
iſt der Konflikt bereits beigelegt worden. Die Verwal⸗ 
tung erklärte ſich bereit, die Lohnforderungen zu be⸗ 
willigen. (R) 

Zagierz. Streik der Lehrerſchaft in der 
jüdiſchen Religionsſchule. In Zgierz an der 
Blotnaſtraße 15 beſteht ſeit Februar 1924 eine jüdiſche 
private Religionsſchule unter dem Namen „Jeſoſde Has 
tora“, die von dem Verein „Szlojme Emunej Iſrael“ 
unterhalten wird. Die Schule hat augenblicklich 4 Klaſſen 
und wird von 111 Knaben orthodoxer Eltern beſucht. 
In huygieniſcher Hinſicht ſteht die Schule ganz niedrig: 
die Räume ſind klein und ſchmutzig. Auch Lehrmittel 
find faſt gar keine vorhanden. Die Kinder ſitzen in 
der Schule von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends und 
werden hier von Rebbes in den Religionsfächern unter» 
tichtet. 2 Stunden täglich (von 3—5 nahm.) unter 
richten hier ſtaatlich geprüfte weltliche Volksſchullehrer, 
welche vom Schulinſpektor beſtätigt werden müſſen. Die 
Konzeſſion zur Führung der Schule hat der Kreisſchulrat 
(Rada Szkolna Powiatowa) erteilt. Seit etwa 3 Mo⸗ 
naten beſteht zwiſchen der Verwaltung der Schule und 
den weltlichen Lehrern ein Streit in Angelegenheit der 
Beſoldung, welche ganz niedrig iſt und ſeit Februar 
1924 noch nicht erhöht wurde, obwohl ſogar den ſtaat⸗ 
lichen Volksſchullehrern ſeit der Zeit mehrere Male das 
Gehalt erhöht wurde. Da weder die Intervention des 
Vorſitzenden des Kreisſchulrates noch die des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors gefruchtet haben, beſchloß das Lehrerper⸗ 
ſonal mit dem 1. März die Arbeit niederzulegen, wovon 
die Verwaltung der Schule und die Schulbehörde bereits 
in Kenntnis geſetzt wurden. Es iſt ſogar nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Schulbehörde (Kreis ſchulrat) die Kon⸗ 
zeſſton für die Schule zurückziehen wird. (Abt) 


c. Alexandrow. Diebſtahl. In der Nacht 
vom Donnerstag zum Freitag durchbrachen bisher uner⸗ 
mittelte Diebe die Giebelmauer eines in der Lutomierſka⸗ 
Straße gelegenen Hauſes, in welchem ſich das Wurſt⸗ 
geſchäft des K. Braun befindet. Der Diebſtahl wurde 
in der Zeit von 12 bis 1 Uhr nachts verübt. Um 
12 Uhr hatte der Beſitzer des Ladens noch nichts be⸗ 
merken können, was auf einen etwaigen Beſuch der 
Langfinger hätte ſchließen laſſen. Eine Stunde ſpäter 
war das Geſchäft ausgeräumt. Der angerichtete Scha ⸗ 
den beträgt ungefähr 800 bis 1000 Zloty. Das dieſer 
Diebflahl vorbereitet war, beweiſt der Umſtand, daß der 
Hofhund des Geſchädigten vor 10 Tagen verſchwand. 
Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

Tomaſchow. Großer Unterhaltungs 
abend der D. S. A. P. Heute, Sonnabend, den 
26. Februar d. J, findet im Turnſaale, Milaſtraße 27, 
ein großer Unterhaltungsabend der D. S. A. P. ſtatt. 
Der Männerchor wird einige Lieder unter Leitung des 
Dirigenten Sagebaum zum Vortrag bringen. Zum 
Tanze wird ein ausgezeichnetes Stteichorcheſter auf⸗ 
ſpielen. Es iſt daher zu erwarten, daß ſich alle Volks⸗ 
genoſſen am Sonnabend im Turnſaale ein Stelldichein 
geben werden. 

Tſchenſtochau. Die Textilarbeiter von 
Tſchenſtochau beſchloſſen, ſich der Lohnaktion der Lodzer 
Textilarbeiter anzuſchließen. Von dieſem Beſchluß wur⸗ 
den die Lodzer Verbände in Kenntnis geſetzt. (R) 


Warſchau. Durch Terror in den Tod 
getrieben. Das „italieniſche“ Hotel und Reſtaurant 
in Varſchau an der Koziaſtraße hatte ſeit vielen Jahren 
ein Herr Stanislaw Cholewa gepachtet. Vor einem 
Monat verſuchten einige Kriminalagenten von Chole wa 
Geld zu erpteſſen. Ch. zog es aber vor, den Staats⸗ 
anwalt davon in Kenntnis zu ſetzen, der die Erpreſſer 
verhaften ließ. Seit dieſem Augenblick an erhielt Ch. 
ſtändig ſchriftlich oder telephoniſch anonyme Todes» 
urteile, die gegen ihn und ſeine Kinder verhängt wur⸗ 
den. Vor zwei Wochen wurde er auf dem Nachhauſe⸗ 
wege von einigen Individuen überfallen und ſchwer 
verprügelt, ſo daß Ch. eine Woche lang das Bett 
hüten mußte. Die Banditen erklärten nach der Ver⸗ 
prügelung, daß nun die Reihe an Cholewas Kinder 
komme. Dabei hörten die telephoniſchen und fchrifts 
lichen Drohungen nicht auf. Ch. verfiel in ſtarke Ner⸗ 
voſität und ſiedelte in eine Nervenheilanſtalt nach Gro⸗ 
dzisk über. Die Kinder aber ſchickte er aufs Land. 
Vorgeſtern wurde er in feinem Bert als Leiche vor⸗ 
gefunden. Der Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. Eine von 
der Polizei vorgenommene Unterſuchung ſtellte Spuren 
menſchlicher Tritte auf der Mauer und dem Fenſterbrett 
des Zimmers feſt, in dem Ch. ruhte. Wahrſcheinlich 
wollten Unbekannte Cholewa überfallen, wobei er dem 
Herzſchlag erlag. Die Polizei iſt bis jetzt ergebnislos 
bemüht, dieſe an mexikaniſche Methoden erinnernde 
Angelegenheit aufzuklären und die Schuldigen der ge⸗ 
rechten Strafe zuzuführen. 

Zakopane. Der weiße Tod. Vor einigen 
Tagen begab ſich aus Zakopane nach Zubſuche ein ge⸗ 
wiſſer Franciszek Jackulina⸗Gonſtenica. Unterwegs wurde 
er wahrſcheinlich von großem Schneeſturm überraſcht 
und verlor die Richtung. Vollſtändig erſch öpft brach er 
zuſammen und wurde vom Schnee eingehüllt. Nach 
Atägigem Suchen gelang es den erfrorenen Leichnam 
des Jackulina aufzufinden. 
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7 Ortsgruppe Jglerz. vortrag. Morgen, Sonntag, den 
Kurze Nachrichten. 2 W 25 f ums Fr nachmittags, 1 im tigenen Eotale, Warſchauer Börfe. 
” I et itgli U ollar 
Eine Bombe im Flugzeug explodiert. Bei 5 dee dee Rad en den, side Aber 1 2 8.92 
der Uebung eines Flugzeuggeſchwaders in Finnland, phyfkaliſches Thema, der Vorſtand. 24 Februar 25 Febru 
Bomben aus den Flugzeugen zu werſen, explodierte in en Belgien 124 77 124.77 
einer Höhe von 1400 Metern in einem Flugzeug eine Jugendbun Holland 359.17 359 20 
Bomb ii der D. S. A. P. London 43 52 43.52 
ombe vorzeitig. Das Flugzeug ſtürzte ab und wurde ene Un ene e ee be Mr 895 895 
N geſchlagen. Beide Flieger waren auf der 3% ih morgens, Inner im 9 1 e 100, ne Am: 05 Bi 
. erſammlung der achſpieler ſtatt. as Arbeitsprogramm 8 0 
ü ll beſprochen werden. Prag 26 58 26.58 
Den Fußboden durchtanzt. In Lyon ftürzte | Toll befo o Jun ans 177 
während eines Balles, den ein Automobilklub im Grand bruar, um 7 Uhr abends, findet im Partellokale, petrikauer 109 5 
0 ' 7 ’ Italien 39.05 39 07 
Theatre gab, der Fuß boden eines im erſten Stock ge. eine ordentliche vorſtandeſizung Matt. Bleichzeitig mird das Wie 126.40 26 40 
legenen Saales in einer Fläche von zehn Quadratmeter] Fahnenkomitee eingeladen. Um pünktliches und vollzähliges Er⸗ n 1 
auf die im darunter liegenden Saal befindlichen Ber: en 90 . 5 g ER Auslandsnotierungen des Zloty. 
5 { dz Nord. tgliederverſammlung. onntag F 
ee Perſonen wurden verletzt, unter ihnen en 8. Merz 1987, (mi a Sie ee en Benle7; Fe⸗ um 25. Februar wurden für 100 Zloty gezahlt. 
K . bruar), um 3 Uhr nachmittags, findet im Parteilokale, Reiter» Bondon 43.50 
RE umfaßt folgende Dantte: 1) Prototol; 25 Aaffaberichr: 3) Adtigtrites Berlin 16.78-47.28 
faßt folgende Puntte: rotokoll; aſſabericht; tigkeits⸗ 78—47. 
Deutſche So zialiſtiſche Arbeitspartei Polene bericht; 4) 8 = en ne. Bin une auf Warſchau 4 822 15 
b Verwaltung. In Anbetracht der tigkeit dieſer Verſammlung attow — 47. 
Lodz⸗Zentrum. die Sportſektlon veranſtaltet heute, 270 Erfcheinen aller Mitglieder nötig. Rach Erledigung der Tages» Bofen 46 85—47 09 
Sonnabend, den 25 Februar, um 7 Uhr abends, im Parteilofale, | ordnung findet ein gemütliches Beifammenfein, verbunden mit Tanz Danzig 67 53-—57.67 
Petrikauer 109, für ihre Mitglieder und deren Angehörigen fomie | und dramatiſchen Vorführungen ftatt. Der Vorſtand. Auszahlung auf Warſchau 57 4457.58 
eingeführte Gäfte eine Karnevalsſeler. Für Unterhaltung iſt befteng | x TT:: :.. 1—ͤ2ʃͤ Wien, Schecks 78.24—79 34 
geſorgt. Zum Tanz wird das eigene Streſchorcheſter aufſplelen. Verleger ano nerantwertllcher Sckiſtleit⸗ rx: Stv. E. Aut Banknoten 78.85 79.85 
Einteſtt gegen freie Spende. %: Baranswfki, Lodz, Peteik anerſtrabe 109 Prag, 377 81 


Lodzer Turnverein Konftantynam. f 
„Kraft“ „ 


Auskunſterteilung 

Heute, Sonnabend, den 26. d. M., | Steuerangele enbeit 

veranſtalten wir in den Sälen 8 en 

der Freiwilligen Feuerwehr, Kon ſage von 8—9 a 

ſtantinerſtr. 4, einen KeanbenBafjenfragenny, 
nde — Sonna 


großen —9 abends 


Bauangelegenhellen. 


Guſtav Wünſche Maskenball 


Haus beſitzer it reichhaltigem Programm, wozu wir unſere 
im Alter von 65 Jahren, nach kurzen ſchweren Leiden, in ein beſſeres Jenſells abzurufen. 9 Müglieder e an Gönner herz | Dee 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es 
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am 25 Februar d. J. meinen innigſtgeliebten 
Gatten, unſeren lieben Bruder, Schwager und Onkel 


Die Beerdigung unſeres leuren Eniſchlafenen findet Sonntag, den 27. Februar d. J., N 
präziſe 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Ealowa-Stroke 12 aus, auf dem alten A 0 Uhr abends. — San 
2 


11 N 1. 
1 1 0 Die tieftrauernoen Hinterbliebenen. Gutes Büfelt. 423 
Ak. Lodzer Sport⸗ und 

2 


N Turnverein. 
Kirchlicher Anzeiger. a | 0 
eute, Sonnabend, d. 26 Februar l. J., Si 61 
Zreinitatis-Riche. Sonntag, vormittags ½10 Uhr: St. Matthälſaal. Sonntag, abends ½8 Uhr: zum ab 9 Uhr abends, veranſtalten wir im enstag von Kral 


Infor mationen h. 
daſsenangelegen belle N 
Gen. Stranz abel 
Mittwoch von 
en 
angelegen 110 
ada neuer 11105 er 


Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienft nebit hl. Abend. eitenmal Lichtbildervortrag: „Oewinnung der Kohle 
— P. Schedlet; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt 285 Verwertung derſelben“ — P. Dietrich) nachm. 5 Uhe: Vereinslotale, Zakontna 82, einen großen 


nebit hl. Abendmahlsfeier in polniſcher Sprache — | weibl, luth. Jugendbund — Dikar Lipfti; 6 Uhr: männl, 

Baltor-Bilar Boettcher; nachm. ½%3 Uhr: Kindergottes luth. Jugendbund — Hitae Zipfti. Montag, 5 o br: Maskenball 
dienſt; abends 6 Uhr: Abendgottesdienſt — P. Wan-] Frauenbund, Bibelſtunde — P. Dietrich. Freitag, dom. 
nagat. Mittwoch (Buß. und Bettag), 10: Beichte, 10 Uhr: Paffionsandadht — P. Eipfti; abends 8 Uhr: wozu alle Mitglieder nebſt werten Angehörigen, 


10 Uhr: Hauptgottesdſenſt nebit hl. Abendmahl — | Paſſlonsanbacht — dlat. Doberftein, 

P. Wannagat; abends ½8 Uhr: Buß- u. Bettaggottes- en ace ne e ae Et 9 ger Fa 

bier.ft — P. Scheöler. Cheiſliche Gemeinſchaft, Aleſe Kosciuszki 57. 8 5 Sed 
Armenhaustapelle, Narutowiczitr. 60. Sonntag, | Sonnabend, abends 7.30: Jugendbundſtunde für junge Die 3 originellſten Masken werben prämiert. | Sonnabend v 61% 

vormittags 10 Uhr: Gottesdienft — Miffionsprediger | Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 3 30 Uhr Die Verwaltung. Snformationen b 

Schweizer. und abends 7 30 Uhr: Blättermiſſions-Feſtverſamm . Für ſorge u. En 


7 
me der M itgliedebe 
Gen. Rafe; in 
legenheiten, 


Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, | lungen, zu denen en herzlich eingeladen iſt. g 
nachmittags ½5 Uhe: Berfammlung der Jungfeauen— | Bon Montag bis Sonnabend jeden Nachmittag um RN 
p. Schedler. 4 Uhr: Verſammlungen für Frauen, in denen beſonders — = 


Jünglingsverein, Kilinſti- Straße 83. Sonntag, Frauen intereifierende Themen behandelt werden. Von neuer Mig 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — | Montag bis Mittwoch ſowie Freitag und Sonnabend 1 gendbund angelenen 
Paſtor- Vikar Boettcher. jeden Abend um 8 Uhr: Berfammlungen für Jung- Hellman, 

Kantorat, Sierakowſtiego 3. Donnerstag, abends | frauen; Thema: „Das Jung-Mädchenleben“ — Reiſe⸗ : Sonnabend, den 26. Februat 
½8 Uhr: Bibelſtunde — Paſtor. Vikar Boettcher. ſekreſätin Johanna Reimann und a, Donnerstag, 1 5 
10 r Range ee = 5 abends Bon 7.30: . 8 bend, abends 7.80 Up Polen 

br: Bibelſtunde — P. edler. rywatnaſtr. 7a onnabend, abends 7. 1 2 2 A 
Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. Jugendbundſtunde für junge Männer, Jünglinge und | ya eee re N Die Dufouehun,? 
Dlera ag, abends ende: Goangeliiation. Ngellen ) 5.15—6.40: Konzert; G. 10-7: Allerlei; 7. Sozialen MEN 
3 A 8 e in Fan re 0 (Air: . el 2 die a 3 en in Tomapyom- ne et 
ohannis⸗Kirche. Sonntag, vormittags 9", Uhr: 5 2 8 anomieiſchaſtliche Nachrichten; 7. „10: Radiotechnie „Sir 
s Bibelltunde, ſcher Vortrag; 8.30—10: Konzert; 10.30—11.30: Jazz- Lokale, MIR m 


Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feſer des heil. 


) 3 ngen 
Mbendmahls — . Dietrich (Prediguert 2 Mole 15. 3 Ned deen d Je abends 7 he, Kan. mufit, Uebertragung aus dem Cafs „Wielka Ziemianjta”. ee empfand 


23—26; nachm. 3: Kindergottesdienſt — P. Dietrich; Dienstags von \ 
6 Uhr: "Abendgottesdienit — Sup. Angerſtein. Mitte gelifation (jedermann wilkommen). Ausland Gen. Aifeed Den 
woch (Buß und Bettag), vorm. 10: Gottesdienftt — |, TUN Te Berlin 483,9m EKW 5—6: Etts-Rammer⸗Orche⸗ O. Rapte in 

Sup. Angerſtein (Predigttext Jeſ 5, 8— 19); mittags Baptiſten⸗ Kirche, Nawrotſtraze Nr. 27. Sonntag, | fer, anfhließend: Allerlei, 8: Eine tarnevaliſtiſche Sitzung? Gerichtewefens 


12 Uhr: Gottesdienft in polnſſcher Sprache — Vikar vorm. 40 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pr. O. Lerz; | 10.30-12.30: Tanzmuflt. Breslau 322.6 m Y 
Ripiti, abends 8 Uhr: Buß- und Bettaggottesdienſt — | nachm. 4: Predigtgottesdierſt — Pr. O. Lenz Im 4.30—6: Konzert auf Safteninſtrumenten; 8: Emmerich 
P. Dietrich. Freitag, vorm. 10: erſter Paſſionsgottes-] Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen⸗ Aalman-Abend; 11.30: Uebertragung aus Elebiche Tanz⸗ 
dienſt mit hl. Abendmahl — Sup. Angerſtein; abends] verein. Montag, abends ½8 Uhr: Bibelftunde. | palaſt. Frankfurt 428 m IkW 4.30: Konzert; 8.15: 
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt — P. Dieteich. Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein; abends | heiterer Abend. Hamburg 394,7 m 9kW 8: Gilbeit: 


itt von 
ann gie 
5. Priegel in I 
angelegenheiten 
liche Arbeiten —, 


. 8 Uhr: Piſſionsandacht; 1. Vertrag: „Iſt Jeſus di in germelin“, anfhlichend: Tanzmufit, Kö. 
nge u. Jungftenleneerein — Nal Doberftein Tiens. | Chriftus Gottes Echn?“ — Sir, d denz. hinswulterhaufen 120m 18KW 3: crete, 4, | Donnerstage® 
tag, abends 8 Uhr: Vorbereitung zur Kinderlehre— Baptiften-Riche, Rzgowſkaſtrahe 43. Sonntag, 7,45: Dorträne; 8: Berliner Programm. Langenberg 


. Sonnabe ; „vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pr. A. Knoff; | 468,8m 25kW 1.30: Mittagskongert; 5: Teemuft; 5.55: 
Felt Sup n 8 Uhr: Gebetsgemein nachm. 4. Predigtgottesdienſt — Pr. U. Knoff. Im | Die Hausfrau, 8.30—10.30: Euftiger Abend mit Orcheſter. 
änalt r Die Ube: 8 Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends /½8 Uhr: Leipzig 365,8m IkW 7.15: Uebertragung der An» 

8 ng Bar Sisftt enstag, abends 8 Uhr: Bibel- | Gebetsverfammlung. Freitag, abends ½8 Ühe: ſprache von dr. Luther aus dem Feſtſaal des neuen Zeip« 
Hunde — Vikar Lipſti. Bibelſtunde. ziger Rathauſes; 8.15: Tierfabeln und Tierlegenden; 
St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes» Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtraße 60. | 10.15—12: Funkbrettl. Stuttgart 379% m io W 4: 
dienft — Diak. Doberfiein. Mittwoch, vorm. 10 Uhr: | Sonntag, vorm 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. Unterhaltungskonzert) 8: Kammermuſlkabend; 9: Meyer» 
Buß» und Bettag » Gottesdfent — Paftor Doberftein; | 3. Feſter. Pabianice; nachm. 4 Uhr: Peedigtgottes⸗ Foͤrſter: Alt Heidelberg’. Königsberg 329,7 m 1,5kW 
abends 8 Uhr: Buß» und Bettag Sottesdlenſt — | dienſt — Pr. J. Feeſter⸗Pabianice. Im Anſchluß: | 8,10: Shabeſpeare⸗ Humperdinck: „Der Kaufmann von 
Vikar Eipfti. Jugendverein. Mittwoch, abends ½8: Bibelſtunde. venedig“ als Sendeſpiel. Mailand 315,8 m 1,5kW 
— — — 8.55: Derdi: „La Traviata“ (Auszup) Dublin 319, m 


Chriſtliche Gewerkſchaft in Polen ee ee dn. m 2O6W 2 


Sonnaben 
Gen. Guſtav nd 


Ein „ Gen. Oewo 
Heute, Sonnabend, den 26. Februar J. J., begehen wir im Lokale des Lokal geſucht C0 bbb beltsloſenun, 
Chriſtlichen Commisvereins, Al. Kosciuszki 21, unſer; Wer Bönnte einer-biefe | EEE | a Lob“ 
ae r Bön . Ortsgruppe” gi 
2 2 2 * 0 er gen gemeinnützigen deut- Achtung 7 d der 
20 jähriges Exiſtenzjubilänm ee e . 5 Der ee 
ausetwa g- J0 gm mern be: Diverſe Malerartikel! daß jeden 5 } 


mit abwechſlungsreſchem Programm, wozu wir unſere geſchätzten Mitglieder] ſtehen. Nötigenfalls Pönn- 
a n Mal ben, Künſtl ben, b 
mit ihren werten Angehörigen ſowie Freunde und Gönner unſerer chriſt. ten auch einige kleinere fir alle 3 dd 55 name an 


lichen Gewerkſchaft höflihft einladen.) ge e e Terpentin empfichlt zu Ronkurrenzpreiſen 


Nach 12 Uhr Tanz bei den Klängen des Scheiblerſchen Mu. ſolch einem Lokal weiß, 
Rlorhefters unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn A. Tonfeld. i de Ae dee ber | Rud. Roesner, Lodz 
Wulczaufka 129. 415 


i 
Beginn 8½ Uhr abends. Für ein reichhaltiges Büfett fl | Zeitung mitzuteilen. 
beſtens geſorgt. 405 Die Verwaltung e drr 


* 


Ahr 


Aus kunft in i 
Arbeitslojet" ea N 
anderen ar inf? 
erfeilen 15 Neuen 
bangen e, 


— 


b. w. Modron 


